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Themen dieser Woche 
 
Woche für das Leben 
 

 
Erstkommunion 
In diesen Tagen feiern wir in 7 Gemein-
den das Fest der Erstkommunion. Zahl-
reiche Jungen und Mädchen dürfen 
nicht nur zum Tisch des Herrn treten, 
wie in den Monaten der Vorbereitung 
immer wieder, sondern endlich schenkt 
er sich ihnen ganz.  Und so werden sie 
Teil des „Leib Christi“, der Mahlgemein-
schaft aller, die Christus im Brot emp-
fangen und dann miteinander seine 
Spuren in dieser Welt hinterlassen wol-
len. So ist der Tag ein Freudenfest in 
vieler Hinsicht. Wir brauchen neue 
„Glieder“ an diesem Leib und sollten 
deshalb unserer Freude und Dankbar-
keit durch die Teilnahme an der Feier 
Ausdruck verleihen.  
Natürlich weiß ich auch, dass für viele 
die Erstkommunion zugleich auch die 

vorläufige Letztkommunion ist. Aber 
dennoch: Ich bin zuversichtlich, dass die 
Kinder auch durch unsere Freude, durch 
unsere Freundlichkeit und Zuwendung, 
durch unsere Mitfeier etwas von Gottes 
Zuwendung erspüren werden. Damit 
düngen wir den Samen, den Gott in 
ihnen schon längst grundgelegt hat. 
Was dann wächst, wenn wir getan ha-
ben, was immer wir können, das dürfen 
wir getrost ihm überlassen. Also herzli-
che Einladung zu den Feiern jeweils um 
10.30h am  
15.4. in Hochmössingen, Epfendorf und 
Harthausen und am 22.4. in Oberndorf, 
St. Michaelskirche.    PR Helga Dlugosch 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ep: Cafe „KOMM“ im evangelischen 
Gemeindehaus in Epfendorf am Fr, 27.4. 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 
 
Ep: Bibel teilen  
Am Mo, 16.4. um 19.30 Uhr treffen wir  
uns im Pfarrhaus. Wir lesen miteinander 
aus dem Römerbrief 
 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 
trifft sich am Fr. 27.4. von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar 
 
Ob: Der Bibelgesprächskreis  
trifft sich am Mi, 25.4. um 20 Uhr im 
Pfarrhaus. Interessierte sind herzlich 
willkommen. 
 
Ob: Bierbrunnen zugunsten Kongo 
Traktor Projekt  
Die Kolpingsfamilie Oberndorf beteiligt 
sich zum ersten Mal bei Frühlingsfest 
am 15.4. in Oberndorf. Zugunsten des 
Kongo Traktor Projekts wird auf dem 
Hafenmarkt ein Bierbrunnen aufgestellt. 
Angeboten wird Bier und Weizen vom 
Fass sowie eine kleine Auswahl an alko-
holfreien Getränken. Für den kleinen 
Hunger gibt es eine Rote Wurst aus dem 
Kessel mit Wecken. Für eine kleine 
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Anzahl von Sitzplätzen wird ebenfalls 
gesorgt sein. Der Erlös ist für das immer 
noch laufende Traktor Kongo Projekt 
von Pfarrer Jean Lukombo bestimmt. 
                                         Guiseppe Scherer 
 
Die Projektgruppe 
Innovation fährt 
zur nächsten 
Sitzung nach 
Rottweil: 
Neue Schläuche für 
jungen Wein - Wie Gott mit unseren 
Kirchen weitergeht 
Vortrag und Gespräch mit Prof. Dr. Paul 
Michael Zulehner 
In Europa siecht das Christentum vor 
sich hin. Die Kirchen werden ihre Ges-
talt dramatisch verändern (müssen). 
Wie also geht es weiter? Was können 
wir tun, damit auch morgen das Evange-
lium das Leben der Menschen und die 
Entwicklung von Kultur und Gesellschaft 
an unseren Orten und in unseren Ge-
meinden mitprägt? Diesen Fragen wid-
met sich Prof. Zulehner am Dienstag, 
24. April 2018, 19.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Johanniterstr. 30, Rott-

weil. 
Auch über die 

Projektgruppe 

hinaus sind alle, 

denen das Thema 

ein Anliegen ist, 

herzlich 
eingeladen. Wir 

werden Fahr-

gemeinschaften 

bilden. 

Anmeldungen in den 

                                  Pfarreibüros 
Pfarrer Martin Schwer 

PG Liturgie 
Die 2. Sitzung findet, entgegen der ur-
sprünglichen Ankündigung am Donners-
tag, 19. April um 19 Uhr im DBH statt. 
Herzliche Einladung an die Projektgrup-
penmitglieder und gerne auch an Inte-

ressierte. Thema: der Liturgie wert-
schätzend begegnen; Bestandsaufnah-
me, wo sind bei uns gute und weniger 
geeignete Orte für Gottesdienst und 
Liturgie?                Pfarrer Martin Schwer 
 
PG Kommunikation 
trifft sich zur ersten Sitzung am Mo, 
23.4. um 20 Uhr im Pfarrhaus in Obern-
dorf. Mitdenker sind willkommen.  

PR Helga Dlugosch 
 

Termine und Sitzungen 
 
Ao/Ob: Der Kirchengemeinderat 
tagt  
in Ao am Mo, 16.4. um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus und  
in Ob um 19.45 Uhr im Don-Bosco-Haus. 
Die Sitzungen sind öffentlich.  
 
Ep: Kirchengroßputz 
Am Sa, 21. April soll unsere Kirche wie-
der auf Vordermann gebracht werden. 
Darum bitten wir alle freiwilligen Helfer 
die Interesse haben daran mitzuwirken 
um 10 Uhr in die Kirche. Wir würden 
uns über viele helfende Hände sehr 
freuen – Vielen Dank! 
 
SE: Hospiz- und Trauerbegleitung 

 
Herr, hilf uns leben; 
bewaffnet mit 
Zuversicht, 
eingebettet in Hoffnung, 
gestärkt mit Vertrauen. 

-Barbara Cratzius- 
Ökumenische 

Hospizgruppe Raum Oberndorf a/N 
Ehrenamtliche, kostenlose Begleitung 
von schwerkranken und sterbenden 
Menschen Zuhause, 
in Pflegeeinrichtungen oder im Kran-
kenhaus 
Kontakt und Information: 
Tel. 07423/ 950 95 66 (Anne Heinzel-
mann) E-Mail : Hospiz@sozialstation-
oberndorf.de           
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Trauerbegleitung: 
monatliches Treffen an jedem 1. Sams-
tag im Monat (außer im August) von 15 
bis 17 Uhr, Gemeindehaus Quelle Win-
zeln 
Tel. 07423/950 95 55 (Gaby Schmidt) 
Wir freuen uns über neue Mitarbeiter 
und beraten Sie gerne unverbindlich. 
 

Veranstaltungen 
 
Ha: LeO-Leit em Ort 
findet wieder am Mi, 25.4. ab 15 Uhr bis 
ca. 19 Uhr im Gemeinderaum St. Mi-
chael statt. Nach einer gemütlichen 
Kaffeerunde können wir uns austau- 
schen. Es sind alle herzlich eingeladen: 
-miteinander leben- 
-voneinander lernen- 
-einander zuhören- 
Wer uns gerne unterstützen möchte bei 
unserem LeO, kann dies mit einer Ku-
chenspende machen. Wir freuen uns. 
Ruft einfach im Pfarreibüro Tel. 910084 
an oder sagt es einem Kirchengemein-
deratsmitglied. 
Der Kirchengemeinderat freut sich auf 
Euer Kommen. 
 
SE: Sprechstunde 
Am Mi, 18.4. kann ich wegen eines 
auswärtigen Termins die Sprechstunde 
nicht wahrnehmen. Pfarrer Martin 
Schwer, Martin.schwer@drs.de, 07423 
875812 
 

Gottesdienste 
 
Be: Das Sakrament der Ehe  
spenden sich am Sa, 28.4. um 14.30 
Uhr, Melanie Koch und Marcus Maier. 
Wir wünschen dem Brautpaar alles 
Gute und Gottes Segen für den gemein-
samen Lebensweg. 
 
Ep: Die Rosenkranzgebete 
finden zu den üblichen Zeiten an den 
üblichen Orten statt. 

 
Ho: Das Fest der Erstkommunion 
feiern in St. Otmar am So, 15.4., Mika-
Manuel Eger, Leni Getzreiter, Sophie 
Hezel, Lotta Kopp, Emilia Riemelmoser, 
Verena Rohr, Paul Söll, Noah Thiede, 
Selenia Vazzano und Severin Wössner. 
Der Gottesdienst wird mitgestaltet vom 
Musikverein und dem Singkreis. 
Die Kirchengemeinde St. Otmar 
wünscht den Erstkommunionkindern 
und ihren Familien viel Freude im Glau-
ben und Gottes Segen zur Hl. Erstkom-
munion. 
 
Ho: Die Dankandacht  
der Erstkommunionkinder findet am Do. 
19.4. um 17 Uhr statt. Es können die 
Geschenke geweiht und die Spendentü-
ten abgegeben werden. 
 

Rückblick 
 
Ao: Kreuzwegandacht 
Am Sonntag, den 18.3. waren am Tref-
punkt um 14 Uhr nur ein paar wenige 
Leute bei der Flößerhalle, von wo aus 
der Kreuzweg starten sollte. Auf Grund 
des erneuten Wintereinbruchs mit 
Schnee, Kälte und Glätte entschlossen 
sich die Anwesenden, nicht auf den 
Kapellenberg hinauf zu steigen. Man 
ging gemeinsam von der Flößerhalle zur 
Kirche und betete dort den Kreuzweg.  
Herr Pfarrer Schwer verteilte Texthefte, 
aus denen bei den einzelnen Stationen 
die entsprechenden Texte vorgelesen 
wurden und auch die Blätter mit den für 
den Kreuzweg ausgesuchten Liedern. 
Im Anschluss an diesen Kreuzweg gin-
gen alle gemeinsam ins Pfarrhaus, wo 
schon Kaffee und Kuchen bereitstanden 
und so der Unbill des Wetters zum Trotz 
das gemütliche Beisammensein noch 
sehr genossen werden konnte. Leider 
waren wir nur ca. 15 Personen bei die-
sem Kreuzweg, was nicht zuletzt auch 
mit dem Wetter zusammenhing.  
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Für das nächste Jahr hoffen wir, da 
Ostern dann ohnehin später ist, auf 
besseres Wetter und eine regere Betei-
ligung.                Der Kirchengemeinderat 
 
Ao: Emmausgang 
Am Ostersonntag Morgen wurde mit 
dem Osterfeuer um 5 Uhr vor der Kirche  
die Auferstehungsfeier begonnen und 
nach einer kurzen Ansprache in der 
Kirche fortgesetzt. Nach der Ostermesse 
gab es dann im Pfarrhaus, wie in den 
Jahren zuvor, ein Osterfrühstück, das 
von vielen der Gläubigen gerne ange-
nommen wurde. 
Besonders erwähnen möchten wir 
noch, dass die diesjährigen Erstkommu-
nikanten nicht nur am Ostermorgen 
mitgewirkt haben, sondern auch schon 
vorher in der Passionszeit, z.B. bei der 
Fußwaschung anlässlich des Abend-
mahls zum Gründonnerstag. Herzlichen 
Dank den Kindern und auch den Eltern 
für die rege Beteiligung. 
Am Ostermontag haben wir uns dann 
zum Emmausweg um 15.30 h an der 
Kapelle getroffen, um in Gedanken und 
Worten das Geschehen nach Christi 
Auferstehung nach zu empfinden. Es 
war eine Gruppe von 30 Leuten zusam-
mengekommen, dann noch einige Kin-
der und sogar drei Hunde waren dabei. 
Herr Pfarrer Schwer hielt eine Rede zum 
Thema, dann haben alle zusammen 
gebetet und gesungen. Wir wanderten 
den Harthauser Berg hinunter. Der OGV 
und der TV hatten gemeinsam ein gro-
ßes Feuer bei der Flößerhalle entzündet 
und auch für Bewirtung gesorgt. Kurz 
davor blieben wir zum Innehalten ste-
hen und auch hier sprach Herr Pfarrer 
Schwer einige Worte. Nach kurzem 
Imbiss ging es dann weiter zur Kirche, 
wo um 17 Uhr die Eucharistie gefeiert 
wurde. 
Wir bedanken uns bei allen, die den 
Emmausweg begleitet haben bzw. spä- 
ter noch zur Kirche gekommen sind. 

Euer KGR 
 

Be: Priesterjubiläum  
Am Ostermontag, feierte Pfr. Ewald 
Werner in Beffendorf sein Diamantenes 
Priesterjubiläum. Am 07.04.1958, eben-
falls einem Ostermontag, war seine 
Primiz. 
Die Stationen bis zu seinem Ruhestand 
in 2007 waren unter anderem Vikar in 
Stuttgart-Feuerbach und Göppingen 
sowie Kaplan in Schramberg. 
Von 1965 bis 1973 war er Pfarrer in 
Lauterbach, bevor er dann die Pfarreien 
in Geislingen und Horb übernahm. Seine 
Nichten und Neffen bereiteten ihrem 
"Onkel", wie er liebevoll genannt wird, 
einen sehr feierlichen Festgottesdienst 
in der Urban-Kirche. 
 

  
Es war ihm ein großes Anliegen,wie 
schon vor zehn Jahren sein Goldenes, 
jetzt auch sein Diamantenes Priesterju-
biläum in seiner Heimatgemeinde zu 
feiern. Für die Kirchengemeinde war es 
eine große Freude, dass der Jubilar 
seinen Ehrentag in der Urban-Kirche 
begehen wollte, und sie bereitete ihm 
einen würdigen Rahmen für diesen Tag. 
Birgit Müller-Dannecker vom Seelsorge-
team sagte bei ihrer Begrüßung: „Schön 
dass Sie Beffendorf treu geblieben 
sind.“ Dies sei das schönste Geschenk 
für die Kirchengemeinde. Sie sprach 
Pfarrer Werner ein herzliches "Vergelt’s 
Gott" für 60 Jahre im Dienste des Herrn 
und seiner Kirche aus und verglich ihn 
mit dem guten Hirten, der seine Schafe 
kennt und dem keines verloren geht. 
Passend war auch das Geschenk: ein 
Hirte, umgeben von seiner Schafherde, 
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bestehend aus selbstgebackenen Oster-
lämmern. 
Pfarrer Werner freute sich über die 
große Anzahl der Mitfeiernden und 
entdeckte in den Reihen den Einen oder 
Anderen, der schon vor 60 Jahren bei 
seiner Primiz dabei war. Viele davon, so 
Werner, seien jedoch schon auf dem 
Friedhof. Er begrüßte auch Gäste aus 
seinen ehemaligen Pfarreien und be-
sonders die Geschwister Maier, die 
extra für diesen Tag aus Afrika angereist 
waren. 
Sein Neffe, Pfarrer Ewald Ginter be-
schrieb in seiner Predigt seinen Onkel 
als einen Menschen, dem das Herz für 
die Kirche brennt. Ebenso sei er ein 
Pfarrer voller Leidenschaft und voller 
Ideen. Die Mission sowie die Kolping 
lägen ihm sehr am Herzen. 
Das Herz seines Onkels aber brenne 
auch für die Familie. Er sei immer für sie 
da und unterstütze sie auf jede erdenk-
liche Weise. Das schönste Geschenk 
bereiteten ihm seine Nichten und Nef-
fen, indem sie den Gottesdienst mit 
einem eigenen Chor musikalisch um-
rahmten. Er wünschte seinem Onkel, 
dass er der Familie und allen anderen 
Menschen noch lange erhalten bleibe. 
Beim anschließenden Stehempfang 
gratulierte der 2. Vors. der Urbange-
meinde Paulus Kolb, Pfr. Werner zu 
seinem seltenen Jubiläum und sprach 
seine Freude und seinen Dank darüber 
aus, dass dieser große Tag in Beffendorf 
gefeiert wird. Er meinte, dass dieses 
Schaffen und Wirken und die Überzeu-
gung nicht allein aus menschlicher Kraft 
kommen kann, sondern dass hier der 
Heilige Geist das seinige dazu beigetra-
gen habe. 
Auch Ortsvorsteher Roland Lauble, 
sowie die zweiten Vorsitzenden einiger 
Teilgemeinden der Horber Seelsorge-
einheit, Vertreter der Kolpingsfamilien 
Horb und Aichhalden , sowie spontan 
gesprochene, persönliche Worte, brach-
ten die große Wertschätzung und die 

tiefen Spuren die Pfr. Werner hinterlas-
sen habe, zum Ausdruck.      Ute Lauble 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Studienreise zu den biblischen Stätten 
in Jordanien 
Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Rottweil bietet vom 05. bis 14. Mai 
2018 unter der Leitung von Rasha Bühl, 
Villingendorf eine zehntägige Studien-
reise nach Jordanien an.  
Eine ausführliche Reisebeschreibung 
erhalten Sie bei der Katholischen Er-
wachsenenbildung, Telefon 0741/246-
119, info@keb-rottweil.de  
 
„Mir reicht’s!“ 
Zwischen Nicht-genug-Bekommen und 
bewusst gelebter Genügsamkeit. 
Die Veranstaltungsreihe von Marktplatz 
KIRCHE steht in diesem Jahr unter die-
sem Thema 
Zur Auftaktveranstaltung kommt am 
Montag, 23. April, 20.00 Uhr, im Katho-
lischen Gemeindezentrum St. Laurenti-
us, Pfarrhof Sulgen, Prof. Dr. Alexander 
Lohner vom bischöflichen Hilfswerk 
Misereor. 
Er ist ein profunder Kenner der kirchli-
chen Entwicklungszusammenarbeit. Aus 
seiner wissenschaftlichen Lehrtätigkeit 
zieht er folgendes Fazit: 
Würden alle Menschen so leben, wie wir 
in Europa, bräuchten wir fast drei Plane-
ten von der Qualität der Erde. 
Was also ist zu tun, wenn wir nicht dazu 
beitragen wollen, die Konflikte dieser 
Welt zu vergrößern und anderen Men-
schen den Lebensraum zu nehmen? 
Gibt es gangbare Wege zwischen einem 
Nicht-genug-Bekommen und einer be-
wusst gelebten Genügsamkeit? 
In seinem Vortrag wird Prof. Dr. Lohner 
hierzu neue Impulse geben. 
Marktplatz KIRCHE freut sich auf Ihr  
Kommen und heißt Sie herzlich will-
kommen. 
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Vortrag: „Zero Waste – Null Müll in 
allen Lebensbereichen“ 
Referentin: Anja Krisch, Erzieherin, 
Hausfrau, Mutter 
Donnerstag, 26. April 2018, 19.30 Uhr 
Rottweil, MGH Kapuziner, Refektorium, 
Neutorstr. 4-6, Ohne Anmeldung! 
 
Angebote des Klosters Heiligenbronn: 
Auf-Atmen mit Musik im Haus Lebens-
quell  
Das Geistliche Zentrum Haus Lebens-
quell in Schramberg-Heiligenbronn 
bietet in der Reihe „Mit allen Sinnen 
beten (lernen)“ wieder eine Abendver-
anstaltung an, am 17.4. von 19 bis 21:30 
Uhr an. Mit Musik und Gesang zum 
Thema Hören auf das Leben begleiten 
Dipl.-Musiktherapeut Konrad Gießibl 
und Regina Ginter, beide aus Heiligen-
bronn, die Teilnehmer mit Musik und 
Texten zur „Emmaus-Geschichte“ durch 
den Abend.  Untermalt mit Klängen 
kann man zur Ruhe finden. Wer diese 
Ruhe sucht ist herzlich eingeladen. 
 „..weil jeder was zu sagen hat!“ 
Bibliolog-Abend im Haus Lebensquell 
Das Geistliche Zentrum Haus Lebens-
quell bietet am Di, 24.4. um 19:30 Uhr 
einen weiteren Bibliolog-Abend an. Der 
Bibliolog ist eine spannende Möglich-
keit, sich unter fachlicher Anleitung in 
biblische Personen hinein zu versetzten 
und dadurch den biblischen Text neu zu 
erleben. Auf diese Art und Weise wer-
den eine Vielfalt von Sichtweisen und 
Auffassungen eröffnet.  
Theologische Vorkenntnisse oder be-
sonderes Wissen sind nicht erforderlich. 
Sr. Dorothea Thomalla und Regina Gin-
ter leiten den Abend und laden herzlich 
ein. Unkostenbeitrag drei Euro.  
Gut. Wir sind da. 
Unter diesem Motto findet am 21.4. 
bundesweit ein „Tag der offenen Klös-
ter“ statt. Auch die Franziskanerinnen 
von Heiligenbronn öffnen ihre Türen 
und laden ein, den Ort und das Kloster-
leben kennen zu lernen. Auftakt ist um 

9 Uhr mit dem Wallfahrtsgottesdienst in 
der Kirche, der Abschluss bildet die 
Vesper (Abendlob) um 18 Uhr. 
Über den Tag verteilt gibt es für die 
Gäste offene Angebote wie z.B. Begeg-
nung und Gesprächsrunden mit den 
Schwestern, Miterleben von Gebetszei-
ten, Impressionen rund um das Kloster 
in Wort und Bild, Büchertisch zum 
Schmökern, Mitmachangebote für Kin-
der und Jugendliche. 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Der Wallfahrtsladen hat bis 15 
Uhr geöffnet. 
 „Mit den Augen der Liebe Malen“ 
Geistlicher Tag mit Prof. Dieter Groß  
Das Geistliche Zentrum Haus Lebens-
quell in Schramberg-Heiligenbronn 
bietet am 28. April 2018 von 9 Uhr bis 
17 Uhr ein besonderes Erlebnis.  Prof. 
Dieter Groß aus Stuttgart begleitet den 
Tag als erfahrener Maler und Karikatu-
rist unter dem Motto „Mit den Augen 
der Liebe malen“. Sie können Ihr Leben 
mit Farbstift und Pinsel zu Papier brin-
gen.  Sich einen Tag Zeit nehmen und 
unter Anleitung der eigenen Kreativität 
freien Lauf lassen. Die Wirkung von 
Farben und Formen erleben und zur 
Ruhe kommen. Dieter Groß verbindet 
seit Jahrzehnten Kunst und Religion, 
und auch in unserer Region ist er prä-
sent, z.B. in seinem Paulus-Zyklus im 
kath. Gemeindehaus Balingen-
Frommern oder seinen Kreuzwegen in 
Bildechingen oder Horb-Hohenberg. Der 
vielseitige Künstler - vielen auch als 
Kabarettist im Ensemble "Die Pinguine" 
bekannt - hat auch im Schramberger 
Subiaco-Kino eine witzige Bilderfolge 
direkt auf die Wand gemalt. Mitmachen 
kann jeder. Vorkenntnisse oder "maleri-
sche Fähigkeiten" sind nicht erforder-
lich! Es geht vielmehr darum, das Malen 
als eine Möglichkeit zu entdecken, zu 
sich, zu anderen und zu Gott in Bezie-
hung zu kommen. 
Anmeldung und Information: 
07422/569-3402  
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 

St. Urban 

So 15.4. 3. So. der Osterzeit 

 
  9.00 Eucharistiefeier (für An-
 tonie und Johannes Die-
 ringer, Rita Barth, Maria 
 und Johannes Moos-
 mann) 
 Kollekte für die Renovie-
 rung des Kirchendaches 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

Mo 16.4. Mo der 3. Osterwoche   

Di 17.4. Di der 3. Osterwoche 18.00 Rosenkranz  

Mi 18.4. Mi der 3. Osterwoche    7.45 Schülermesse Klassen 1-4 

Do 19.4. Do der 3. Osterwoche  19.00 Rosenkranzgebet um geist- 
 liche Berufe 

Fr 20.4. Fr der 3. Osterwoche   
 
 

Sa 21.4. Sa der 3. Osterwoche   

So 22.4. 4. So der Osterzeit 

LI: Apg 4,8-12 
LII: 1 Joh 3,1-2 
Ev: Joh 10,11-18 

  9.00 Wort-Gottes-Feier   9.00 Eucharistiefeier für (Bruno 
 und Mathilde Armbruster, 
 Helene und Leonhard Flüg-
 gen, Eugen und Franziska 
 Glatthaar, Anna und Albert 
 Kern, Elisabeth Kammerer, 
 Helene, Hugo und Klaus 
 Kopf) 

Mo 23.4. Mo der 4. Osterwoche   

Di 24.4. Di der 4. Osterwoche 18.00 Rosenkranz  

Mi 25.4. Markus    7.45  Schülergottesdienst für die 
 Klassen 1-4 

Do 26.4. Do der 4. Osterwoche  19.00 Rosenkranzgebet um geist-
 liche Berufe 

Fr 27.4. Fr der 4. Osterwoche  19.00 Abendmesse 
 
 

Sa 28.4. Sa der 4. Osterwoche 
 

 14.30 Hochzeitsmesse von 
 Melanie Koch und Marcus 
 Maier 

So 29.4. 5. So der Osterzeit 

LI: Apg 9, 26-31 
LII: 1 Joh 3,18-24 
Ev: Joh 15,1-8 

  9.00 Eucharistiefeier 
11.00 Taufe 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 
19.00 Andacht 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 

Epfendorf 

St. Remigius 

Harthausen 

St. Michael 

10.30 Wort-Gottes-Feier    
 
 
 

10.30 Feier der Erstkommunion 
19.00 Jugendgottesdienst mit  

           dem Thema „Der siebte  
           Sinn“ in der Remigiusge 
           meinde  

10.00 Einstimmung der Erstkom-
 munionkinder im Feuer-
 wehrhaus 
10.30 Erstkommunionfeier 
 mitgestaltet vom Musikver- 
 ein und Singkreis.  
18.00  Dankandacht 

     9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 18.00 Abendmesse 

19.00 Rosenkranz 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  7.30 Schülergottesdienst   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 
 

18.25 Rosenkranzgebet 
19.00 Abendmesse mit Dankan-
 dacht der EK-kinder 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  9.00 Eucharistiefeier (für Marlies 
 Holzer) 
 

  9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier 
 (Opfer zum 30. Tag für Ste-
 fan Maier, Gedenken an 
 Luzia Berndt und Helmut 
 Merkt) 
 
 
 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  7.30 Schülergottesdienst   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Taizè-Gebet (Anna-Kap.) 

 

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

14.00 Eucharistiefeier (GH)  
 mit anschl- gemütlichem 
 Beisammensein 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz geistl. Berufe 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  
 
 

10.30 Eucharistiefeier 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier 10.30 Wort-Gottes-Dienst 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 

Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 15.4. 3. So. der Osterzeit 

 
10.30 Feier der Erstkommunion  
 Mitgestaltet vom Musik-
 verein und dem Singkreis 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 
  9.00 Eucharistiefeier 
 Kollekte für die ehrenamt- 
 lichen Dienste in unserer  
 Gemeinde 

Mo 16.4. Mo der 3. Osterwoche   

Di 17.4. Di der 3. Osterwoche  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 18.4. Mi der 3. Osterwoche   7.45 Schülergottesdienst  

Do 19.4. Do der 3. Osterwoche 17.00 Dankandacht der Erst
 kommunionkinder mit 
 Weihe der Geschenke und 
 Abgabe der Spendentüten 

   
 

Fr 20.4. Fr der 3. Osterwoche  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 21.4. Sa der 3. Osterwoche     

So 22.4. 4. So der Osterzeit 

LI: Apg 4,8-12 
LII: 1 Joh 3,1-2 
Ev: Joh 10,11-18 

10.30 Eucharistiefeier  
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 
 10.30 Feier der Erstkommunion 
 18.00 Dankandacht 

Mo 23.4. Mo der 4. Osterwoche     

Di 24.4. Di der 4. Osterwoche  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mi 25.4. Markus   7.45 Schülergottesdienst    

Do 26.4. Do der 4. Osterwoche     

Fr 27.4. Fr der 4. Osterwoche  14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Sa 28.4. Sa der 4. Osterwoche 
 

 13.00 Taufe Liara Alawieh Ruiz 

So 29.4. 5. So der Osterzeit 

LI: Apg 9, 26-31 
LII: 1 Joh 3,18-24 
Ev: Joh 15,1-8 

10.30 Eucharistiefeier 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
  9.00 Eucharistiefeier  
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 

Aistaig 

Maria Königin 

Talhausen 

M. Heimsuchung 

 

10.30 Eucharistiefeier 
 
 Kollekte für die ehrenamt- 
 lichen Dienste in unserer  
 Gemeinde 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 Kollekte für die ehrenamt- 
 lichen Dienste in unserer  
 Gemeinde 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz 
 

  

19.00 Bündnisandacht (Bergkap.)   

17.00 Rosenkranz (Bergkapelle) 15.00 Gottesdienst (Annel.-
 Mey-Haus) 
 
 

 

  7.15 Schülermesse   

   

10.30 Feier der Erstkommunion 
  in St. Michael 
 
 

10.30 Feier der Erstkommunion 
  in St. Michael 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz 
 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergkapelle)   

  7.15 Schülermesse   

   

10.30 Wort-Gottes-Feier 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
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Kontakt – 

Punkte ● � �           
------------------------------------------------------ 

„Alles, was Spaß macht“ pries Aldi in 
seinem aktuellen Prospekt an. Was da 
darum warb, in Osternester gelegt zu 
werden, stellte sich bei genauerem Hin-
sehen als Spielzeugpistole mit Schnell-
feuerfunktion und großer Reichweite 
heraus. 
Nun wird sicher nicht jeder, der eine 
Spielzeugpistole benutzt oder Ballerspie-
le am PC spielt, automatisch zum ge-
waltverherrlichenden Erwachsenen oder 
sogar Amokläufer. Aber ich finde es 
einen großen Unterschied, ob Kinder 
Räuber und Gendarm spielen, (wie ei-
gentlich zu allen Zeiten), oder ob offensiv 
und öffentlich für Waffen geworben wird, 
auch für Spielzeugwaffen. Denn da geht 
es dann darum, welche Werte eine Ge-
sellschaft vertritt. Und da sollten wir doch 
alles tun, um zu vermitteln, dass Töten 
kein „Spaß“ ist und dass Gewalt immer 
der letzte mögliche Weg sein muss. 
Und dann auch noch die Verknüpfung 
mit Ostern: Unser Osterkerzenmotiv 
verkündet eine andere Osterbotschaft:   
Die Farben setzen an bei den Farben 
der Bilder von Gewalt und Terror: nie-
dergebombte Häuser, verbrannte Felder, 
Schutt und Asche eben: grau und braun. 
Der christliche Glaube leugnet diese 
Tatsache nicht, hilft uns aber, darüber 
hinaus zu schauen:  Mit Ostern stellt er 
uns Gottes neue Welt vor Augen: aus 
grau wird silber, aus braun wird gold: 
Das geschieht, wo die Liebe wirkt – wie 
in der Auferweckung Jesu.  Und je mehr 
sie wirken darf, desto mehr verschwindet 
das Harte, Holzige, Verletzende unserer 
Welt: am unteren Ende lösen sich die 
Kreuzbalken bereits auf und weisen uns 
den Weg dahin: Suche Frieden:  Gott 
jedenfalls hat mit seiner Friedensmission 
schon lange angefangen. Der Regenbo-

gen-Wirbel in der Mitte der Balken er-
zählt von Gottes kraftvollem, dynami-
schen Handeln: Jesu Auferweckung ins 
neue Leben stellt gegen alle zerstörende 
Gewalt dieser Erde das Feuerwerk der 
Liebe Gottes.  
Kleine Schnipsel dieser bunten Farben 
scheinen aus der Kerze heraus zu exp-
lodieren und auf uns zu – mitten hinein in 
unser Leben. Schnipsel der Hoffnung, 
des Wachstums, der Vergebung, der 
neuen Perspektive, des solidarischen 
Handelns, der Schritte aufeinander zu. 
Wo die uns treffen, da geschieht Ostern  
Ist überzeugt     

  Ihre PR Helga Dlugosch   

 
 

 
 
 
 

  

Tuchrahmstraße 22 

78727 Oberndorf 

07423 86 79 0 

Partner im Alter – Nah am Menschen 

www.seniorenzentrum-oberndorf.de 
 

 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 

Hafenmarkt 2, 78727  Oberndorf 

e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 
Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 

Redaktionsschluss für Nr.8: Do, 19.04.18 


